
forderungen von sPd, cdU
und FdP äußerten.
Jetzt sollen klebe-Politze

und ramani die sPd-rats-
fraktion eineinhalb Jahre bis
zur nächstenkommunalwahl
führen. die 63-jährige klebe-
Politze ist gut in der hanno-
verschen Vereinslandschaft
vernetzt. die ausgebildete
erzieherin arbeitet im
Bereich sprachförderung an
der Friedrich-ebert-schule.
Zeitweilig war sie auch als
Flugbegleiterin bei der luft-
hansa tätig. ihr ehemann ist
der sPd-landtagsabgeord-
nete stefan Politze. Zusam-
men haben sie sechs kinder.
klebe-Politze gilt als enga-
giert, nahbar und loyal
gegenüber ihrer Partei.
der 47-jährige ramani

stammt aus einem kleinen
dorf im indischen Bundes-
staat Tamil nadu. er studier-
te Zoologie, Meeresbiologie
und ozeanographie und kam
im Jahr 2000 über ein sti-
pendium nach hannover. an

umgänglich und diploma-
tisch. die beiden neuen Frak-
tionschefs dürften im rat
und auch intern andere Töne
anschlagen als ihr Vorgänger.
kelich war ein Mann der
abteilung attacke: angriffs-
lustig und durchsetzungs-
stark. er hatte sich nach dem
rot-grünen koalitionsbruch
viele verbale scharmützel
mit den Grünen geliefert –

arbeitet eng mit den Grünen
zusammen. klimaschutz und
energiewende liegen ihm am
herzen. klebe-Politze dürfte
bei sozialen Themen und in
der schulpolitik Überschnei-
dungen mit den Grünen
sehen. in der sportpolitik
jedoch, ebenfalls ein schwer-
punkt der neuen Fraktions-
chefin, wird sie die nähe zu
cdUund FdPsuchen,die viel
stärker als die Grünen den
Vereinssport fördern.
Möglicherweise ist das

auch die neue linie der sPd:
sich öffnen für alle seiten.
„Wir werden wieder mehr
eigene anträge schreiben
und dann schauen, wer sich
uns anschließt“, sagt ein
ranghoher sozialdemokrat.
das könnte bedeuten, dass
sich die sPd wieder stärker
an der Maxime wechselnder
Mehrheiten orientiert, einst
von Parteichef adis ahmeto-
vic nach dem rot-grünen
koalitionsbruch als leitlinie
verkündet.

HANNOVER. die sPd im
hannoverschen rat hat zwei
Monate nach dem Weggang
ihres damaligen chefs lars
kelich einen neuen Frak-
tionsvorstand gewählt. künf-
tig soll ein duo die Geschicke
der Fraktion bestimmen:
kerstin klebe-Politze und
Bala ramani. nicht durch-
setzen konnte sich Belgin
Zaman, die als einzelperson
der Fraktion vorstehen woll-
te. damit folgt die ratsfrak-
tion dem Wunsch der Partei-
führung erstmals eine Frau
und einen Mann gemeinsam
an die spitze zu stellen.
nötig wurde die Wahl, weil

im dezember vergangenen
Jahres der damalige Frak-
tionschef lars kelich zurück-
trat und sein Mandat nieder-
legte. er stolperte über eine
schwarze liste der sPd. die
liste enthielt namen von
stadtmitarbeitenden, die
sich kritisch über haushalts-

Von andreas schinkel der leibniz-Uni promovierte
ramani im Bereich Meeres-
botanik. hannover sei inzwi-
schen seine heimat, sagt
ramani. er arbeitet im Wirt-
schaftsministerium des lan-
des niedersachsen. Zu sei-
nen aufgaben zählt unter
anderem, Fachkräfte für die
Wirtschaft zu gewinnen.
ramani ist ebenfalls ein
netzwerker, er gilt als

nEUE CHEFin: Kerstin Klebe-Politze wird
zusammen mit bala armani die SPD-ratsfrak-
tion bis zur Kommunalwahl im Herbst 2026
führen. Foto: Christian Behrens

Steuer auf Einwegverpackung?
Die Stadt erwägt, eine Abgabe auf To-go-Becher, Plastikteller und Pommesschalen zu erheben.

ViELMüLL: to-go-becher verstopfen Mülleimer. Um den abfall zu reduzieren, erwägt die Stadt Hannover, eine Verpackungssteuer einzuführen. Foto: Uwe Zucchi/dpa
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Klebe-Politze und Ramani führen Rats-SPD
Die Ratsfraktion hat einen neuen Vorstand gewählt. Erstmals eine Frau und ein Mann an der Spitze.

HANNOVER. kostet der
kaffee zum Mitnehmen in
hannover demnächst einige
cent mehr, weil die stadt
eine steuer auf einwegbe-
cher erhebt? das könnte
passieren, wenn sich die
stadtverwaltung tatsächlich
entschließt, eine steuer auf
einwegverpackungen einzu-
führen – und wenn der rat
dem zustimmt. in der rat-
spolitik gehen dieMeinungen
auseinander, Grüne und sPd
können der abgabe aber
einiges abgewinnen.
„Wir können uns das gut

vorstellen“, sagt Grünen-
Fraktionschefin elisabeth
clausen-Muradian. die Ver-
packungssteuer sei eine gute
Möglichkeit, einwegmüll zu
reduzieren. das habe schon
geklappt, sagt die Fraktions-
chefin, als supermärkte und
andere Geschäfte Tüten
nichtmehr kostenlos heraus-
gaben, sondern Preise dafür
verlangten. der effekt war,
dass immer mehr Menschen
einkaufsbeutel mitbrachten.
„Und in Tübingen funktio-

niert die steuer ja auch gut“,
sagt clausen-Muradian.
die stadt Tübingen hat die

steuer auf einwegverpa-
ckungen bereits 2022 erho-
ben. 50 cent pro Plastikbe-
cher und Pommesschale

müssen Unternehmer an die
stadt zahlen. in den aller-
meisten Fällen werde der
Zuschlag an die kunden wei-
tergereicht, heißt es vonsei-
ten der stadt Tübingen. „Vie-
le Geschäftsleute weisen die
steuer bei der rechnung

extra aus, einige wenige
erhöhen einfach den
Gesamtpreis“, sagt claudia
Patzwahl, sprecherin der
stadt Tübingen. als stadt
sehe man es lieber, wenn die
Betriebe offenmit der steuer
umgingen und diese
getrennt im kassensystem
erfassten.
etwa eine Million euro hat

Tübingen zu Beginn der
steuererhebung jährlich ein-
genommen, Tendenz sin-
kend, denn immer mehr
Geschäftsleute stellen auf
Mehrweg um. „die steuer ist
wie ein katalysator für die
einführung von Mehrwegge-
schirr“, sagt Patzwahl. im
straßenbild gebe es zudem
weniger einwegmüll.
Zwar hatte in Tübingen ein

Mcdonald’s-restaurant
gegen die steuer geklagt,
doch das Bundesverfas-
sungsgericht hat die klage
kürzlich zurückgewiesen. die
steuer ist rechtens – und
andere städte wollen dem
Beispiel folgen.
in hannover kann sich

auch die sPd für die abgabe
erwärmen. „es ist nicht ver-

kehrt, über ein solches
steuermodell nachzuden-
ken“, sagt sPd-Fraktions-
chef Bala ramani. dabei
gehe es weniger darum, ein-
nahmen für die stadt zu
erzielen, als vielmehr darum,
zum nachhaltigen Wirtschaf-
ten zu motivieren. „Jedoch
dürfen wir unsere lokale
Wirtschaft nicht gefährden“,
sagt ramani. daher halte er
es für sinnvoll, in einen dia-

log mit betroffenen Unter-
nehmen zu gehen.
Weniger angetan ist die

cdU. „eine solche steuer zu
erheben, ist der falsche
Weg“, findet cdU-Fraktions-
chef Felix semper. er kann
sich vielmehr eine städtische
kampagne zur Müllvermei-
dung vorstellen. „Bei vielen
Unternehmen hat sich der
Umgang mit Verpackungen
ohnehin stark gewandelt“,

sagt semper. er fragt sich,
wie die stadt die abgabe
kontrollieren wolle. „am
ende bräuchte es eine bun-
deseinheitliche lösung für
eine solche steuer“, sagt
semper.
in Tübingen kümmert sich

die steuerbehörde der stadt
um die korrekte Zahlung der
Verpackungssteuer. letztlich
werde die steuer zusammen
mit der steuererklärung aus-
gewiesen, sagt sprecherin
Patzwahl. Und wenn man
Zweifel habe, lasse man sich
Belege geben. „der Verwal-
tungsaufwand ist gering“,
sagt sie.
Ähnlich wie die cdU hält

auch die FdPwenig von einer
Verpackungssteuer für han-
nover. „der aufwand lohnt
sich nicht für die wenigen
Unbelehrbaren“, sagt FdP-
Fraktionschef Wilfried engel-
ke. Bei großen Veranstaltun-
gen wie dem Maschseefest
werde ohnehin nur noch
Mehrweggeschirr ausgege-
ben. „hannover ist Vorreiter
bei Mehrwegsystemen“, sagt
engelke. eine steuer hält er
für überflüssig.

Von andreas schinkel

Die Steuer ist
wie ein
Katalysator für
die Einführung
von Mehrweg-
geschirr.
ClaudiaPatzwahl,
Sprecherin der Stadt Tübingen

DiaLogbErEit: SPD-Fraktionschef bala ramani kann sich für
eine Verpackungssteuer erwärmen, will aber mit der Wirtschaft
sprechen. Foto: Katrin Kutter (Archiv)

und die Zusammenarbeit mit
cdU und FdP vertieft.
Vermutlich werden klebe-

Politze und ramani die
kooperation mit den beiden
bürgerlichen Parteien im rat
fortsetzen, aber sie dürften
auch offener gegenüber den
Grünen sein. ramani ist
sPd-ortsvereinsvorsitzen-
der imstadtbezirkMitte. sei-
ne Fraktion im Bezirksrat

nEUEr CHEF, aLtEr CHEF: bala ramani (r.) wird
mit Kerstin Klebe-Politze die SPD-ratsfraktion
leiten. Ex-Chef Lars Kelich (l.) hatte im Dezem-
ber seinen rücktritt erklärt. Foto: Elena Richert
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